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Hessische Zeitgeschichte im Blick
Themen aus dem  20. Jahrhundert interessieren Landeshistoriker vermehrt · Vortragsreihe ab Mitte Oktober

Die Perspektiven für eine 
Landeszeitgeschichte ste-
hen im Mittelpunkt einer 
Ringvorlesung am Fach-
bereich Geschichte der 
Universität im Winter-
semester.

von Manfred Hitzeroth

Marburg. Jahrzehntelang be-
schäftigten sich Themen der 
Landesgeschichte mit Fürs-
ten vergangener Epochen oder 
Kämpfe um Territorien. So war 
das auch in der hessischen Lan-
desgeschichte. Doch diese Zei-
ten sind jetzt vorbei: Seit eini-
gen Jahren haben Landeshis-
toriker auch die jüngere Ver-
gangenheit ent-
deckt, erläutert 
Professorin Sa-
bine Mecking.

Seit knapp ei-
nem Jahr hat  
Mecking jetzt die 
neu geschaffe-
ne Professur für 
hessische Lan-
desgeschichte  
an der Mar-
burger Univer-
sität inne. Schon 
kurz nach ih-
rem Amtsantritt 
im Oktober 2018 
regte sie eine 
Vortragsreihe, 
die jetzt dank 
der Kooperati-
on mit drei Kol-
legen Gestalt 
annimmt. Pro-
fessorin Ur-
sula Braasch-
Schwersmann 
(Leiterin des 
hessischen Landesamtes für 
hessisches Landesgeschichte) 
sowie Professor Holger T. Gräf 
und Professor Andreas Hedwig 
(Leiter des Hessischen Landes-
archivs) haben gemeinsam das 
Konzept für die Ringvorlesung 
entwickelt.

Im Mittelpunkt steht der Be-
griff Landeszeitgeschichte, wo-
bei es sich um eine Mischung 
aus den Begriffen Landes-
geschichte und Zeitgeschichte  
handelt. „Wir wollen deut-
lich machen, dass die Landes-

geschichte sich nicht nur mit 
dem Mittelalter beschäftigt“, er-
klärt Braasch-Schwersmann im 
Gespräch mit der OP. Die „Lan-
deszeitgeschichte“ sei natür-
lich keine neue Marburger Er-
findung, betonte Sabine Me-
cking im Gespräch mit der OP. 
Die jüngere Landesgeschichte 
biete aufgrund ihrer zeitlichen 
Nähe zum Forschungsgegen-
stand vielfältige Möglichkeiten, 
aber auch methodische Heraus-
forderungen. Auf jeden Fall stel-
le sie ein dynamisches und at-

traktives Forschungsfeld dar, er-
läuterte Braasch-Schwersmann. 
Nach Darstellung von Sabine 
Mecking umfasst das gesamte 
20. Jahrhundert die Zeit, die für 
die Forschung interessant sein 
könnte. Für Hessen kommt  ver-
mehrt die Geschichte des nach 
dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs gegründeten Bundes-
lands Hessen in den Blick. Bei-
spielsweise befasst sich Mecking 
in einem aktuellen Forschungs-
vorhaben mit dem Thema „Poli-
zei und Protest in Hessen“.

Das Ankündigungs-Plakat 
ziert ein Foto aus dem Marbur-
ger Stadtteil Weidenhausen, das 
vermutlich Anfang der 30er-Jah-
re entstand. Es zeigt ein dreistö-
ckiges  Fachwerkhaus in der Wei-
denhäuser Straße, in dem drei 
Fahnen aus den Fenstern hän-
gen: eine Hakenkreuzfahne der 
Nationalsozialisten,  eine Fah-
ne der SPD-nahen  Organisation 
„Eiserne Front“ sowie  eine Fah-
ne mit dem kommunistischen 
Emblem Hammer und Sichel. 
„Wir können vor Ort sehen, wie 

sich die große Geschichte des 
20. Jahrhunderts wie in einem 
Brennglas konzentriert“, erläu-
tert Ursula Braasch-Schwers-
mann die Bildauswahl.

Die breite Palette der mögli-
chen Themen der Landeszeit-
geschichte soll in der Vortrags-
reihe ausgelotet werden. So refe-
riert der Marburger Wirtschafts- 
und Sozialhistoriker Professor 
Christian Kleinschmidt über 
das Thema „Landesgeschichte 
als Wirtschaftsgeschichte“.

Dass ein Forschungsfeld der 
Landesgeschichte auch die Ge-
schlechtergeschichte sein, de-
monstrieren bei ihrem gemein-
samen Vortrag Dr. Julia Paulus 
(Münster) und Dr. Kerstin Wolff 
(Kassel). Während Paulus Theo-
rien beisteuert, kann Wolff auch 
aus der praktischen Arbeit im 
Archiv der Frauengeschichte ei-
niges beitragen. Dass die Lan-
desgeschichte längst nicht mehr 
nur auf einen regional einge-
grenzten Raum beschränkt wer-
den muss, könnte im Vortrag des 
Marburger Historikers Profes-

sor Benedikt Stuchtey deutlich 
werden. Er will erläutern, wie 
im Zeitalter der Globalisierung 
auch im Regionalen alles mit 
allem verbunden ist. Ein wei-
teres Vortragsthema ist die Auf-
arbeitung der Landesgeschich-
te im elektronischen Zeitalter 
(Stefan Aumann/Dr. Lutz Vo-
gel). Welchen Stellenwert die Ar-
chivrecherche für die Landes-
geschichte hat, wird Professor 
Andreas Hedwig verdeutlichen. 
Weitere Themen der Ringvor-
lesung sind unter anderem die 
Landesgeschichte im Film und 
im Museum sowie an den Uni-
versitäten.
n Die Ringvorlesung „Landes-
zeitgeschichte. Perspektiven – 
Chancen – Herausforderungen“ 
findet im Wintersemester ab 
dem 16. Oktober immer mitt-
wochs ab 18.15 Uhr in den geis-
teswissenschaftlichen Türmen 
im Hörsaal 01H01, Wilhelm-
Röpke-Straße 6 statt und rich-
tet sich nicht nur an Studieren-
de, sondern auch an eine inte-
ressierte Öffentlichkeit. 

Eine Feldpostkarte, die ein Marburger im Ersten Weltkrieg nach Hause schickte (großes Bild) ist eine 
Quelle für die regionalgeschichtliche Darstellung eines globalen Themas. Die Professorinnen Sabi-
ne Mecking (kleines Bild links) und Ursula Braasch-Schwersmann sind Mitorganisatorinnen einer 
Ringvorlesung zur Landeszeitgeschichte.  Fotos: Archiv/Manfred Hitzeroth

Öffnungszeiten
Mensa Erlenring: 12 - 14 Uhr; 
Mensa Lahnberge: 11.30 - 14 
Uhr; Bistro Erlenring: 8.15 - 
19.30 Uhr; Cafeteria Lahnber-
ge: 8.30 - 18 Uhr
Essensausgabe
Mensa Erlenring: 12 - 14 Uhr; 
Mensa Lahnberge: 11.30 - 14 
Uhr; Bistro Erlenring: 11.30 - 
19.30 Uhr; Cafeteria Lahnber-
ge: 12 - 18 Uhr

Tagesgericht: Hackfleischbäll-
chen mit feuriger Paprikasauce, 
dazu Kräuterreis und Salat
Menü 1: Paniertes Hähnchen-
brustfilet mit Käsesauce
Menü 2 vegetarisch: Gemüse-
Köttbullar mit Cocktaildip
Bistro Gourmet Fisch: Zander-
filet „Grenobler Art“ 
Bistro Gourmet Fleisch: Puten-
streifen „Züricher Art“
Abendgericht: Chicken-Burger 
mit Paprika-Tomatendip und 
Pommes
Abendgericht vegetarisch: 
Gnocchi-Brokkoli-Auflauf mit 
Sauce Hollandaise, dazu Salat 
und Dessert.

Mensa-
Speiseplan

philipps-univErsität

Veranstaltung
Ausstellung „Die Wirklichkeit 
des Mythos“: 11 - 16 Uhr; Insti-
tut für vergleichende Kulturfor-
schung, Deutschhausstraße 3.

MEldungEn

Stromleitung 
wird verlegt
Marburg. Auf den Lahnbergen 
wird ab Donnerstag, 19. Septem-
ber, eine Stromleitung im Be-
reich der Hans-Meerwein-Stra-
ße bis zur Einfahrt des Fernheiz-
werkes verlegt. Die Bauarbeiten 
beginnen mit einer halbseitigen 
Sperrung in der Hans-Meer-
wein-Straße. Gleichzeitig ist die 
Zufahrt in die Conradistraße 
aus Richtung Marburg-Süd ge-
sperrt. Eine Umleitungsbeschil-
derung, die über den Kreisver-
kehr führt, wird eingerichtet. 
Danach finden die Bauarbei-
ten auf der L3092 zwischen der 
Einfahrt zum Fernheizwerk und 
Conradistraße statt. Für die-
se Arbeiten muss eine Fahrspur 
abgesperrt werden, sodass für 
die Zeit der Bauarbeiten in die-
sem Straßenabschnitt nur eine 
Fahrspur zur Verfügung steht. 
Die Bauarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende des Jahres an, 
teilte die Pressestelle der Stadt 
Marburg mit.

Vortrag über das 
ABC der Klimakrise
Marburg. „Das ABC der Klima-
krise und warum die „Neuen 
Technologien“ uns nicht retten 
werden“: Das ist Thema eines 
Vortrags der „Scientists4Future 
Marburg“ und des Chemikums 
Marburg am Samstag, 21. Sep-
tember, ab 15 Uhr im Gro-
ßen Hörsaal des Chemikums, 
Bahnhofstraße 7. Dabei wollen 
die Referenten die wichtigsten 
Punkte zur Klimakrise näher be-
leuchten und dabei nach eige-
nen Angaben auch mit ein paar 
Mythen aufräumen. Zu diesem 
Zweck werden sie auch einige 
Experimente vorführen.

Der Marburger Himmel leuchtet wieder
Höhenfeuerwerk über dem Marburger Nordviertel wird von Fest- und Flaniermeile begleitet

Das Marburger Himmels-
leuchten findet an diesem 
Freitag, 20. September, 
wieder an der Anneliese-
Pohl-Allee statt.

Marburg. Das bunte Spekta-
kel am Marburger Nachthim-
mel geht in seine nächste Run-
de. Morgen steht die bereits 
siebte Auflage des „Marbur-
ger Himmelsleuchten“ auf dem 
Programm. Anlässlich des Feu-
erwerks verwandelt sich die An-
neliese-Pohl-Allee in eine Fla-
nier- und Festmeile, los geht es 
ab 19 Uhr. Der Eintritt zu dem 
Spektakel  ist wie immer frei, 
teilte Stephan Weidemeyer (Vi-
la Vita) mit. 

Essen- und Getränkestände 
vor dem Congresszentrum Mar-
burg laden zum Verweilen und 
Verkürzen der Wartezeit auf das 
Feuerwerk ein.

Traditionell wird das 30-minü-
tige Höhenfeuerwerk über dem 
Nordviertel abgebrannt. Zu et-
was Besonderem macht das 
bunte Lichtspiel über den Dä-
chern Marburgs die passende 
musikalische Begleitung. Spen-
den für einen guten Zweck kön-
nen die Besucher des Marbur-
ger Himmelsleuchtens an die-

sem Abend auch, und zwar an 
den Getränkeständen – genauer 
gesagt mit den dort ausgegebe-
nen Pfandbechern. 

Entlang der Anneliese-Pohl 
-Allee werden große Behälter 
stehen, in die man seinen Be-
cher werfen kann – wer freiwillig 

auf den Becherpfand verzichtet, 
spendet damit für einen guten 
Zweck. Zugute kommt das Geld 
HessenForst und den Wald-

interessenten Wehrda für die  
Renaturierung des Naturschutz-
gebietes Teufelsgraben/Wehr-
da.

Das Marburger Himmelsleuchten ist im gesamten Nordviertel ein Hingucker.  Foto: Thorsten Richter

KorrEKtur

Judoabteilung 
ist Aktionspate
Marburg. Nicht wie fälsch-
licherweise berichtet der Sport-
verein Blau-Gelb Marburg, son-
dern die Judo-Abteilung des Ver-
eins ist Pate der Aktion „Schu-
le ohne Rassismus“. Über die-
se Aktion hatte die OP unter der 
Überschrift „Schule  lehnen Ras-
sismus ab“ berichtet.


